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Seite der 8. Mdrz als internationaler Frau-
entag gilt. Der Scheiterhaufen wird zum
Freudenfeuer erkldrt,die freigesprochene
Hexe soll am sonntdglichen Fasnachtsumzug
mitgefiihrt werden.Danach aber soll sie in
Ziirich am Sechselduten den B6dgg verteidi-
gen! Und jetzt hort Kind,Frau und Mann zum
ersten Mal nur noch uns.Unglaubliche Freude,
Uberraschung und Triumpf brechen aus uns
heraus,in den Umarmungen ist Solidaritdt und
Aufatmen. Die Menge muss sich erst vom
Schock erholen,dann jedoch entsteht Enttdu-
schung und eine noch stdrkere Wut.Als uns
gar die Hexe iiberlassen wird.und wir mit ihr

"So langsam wird das Frauen/Gaienproblem

in der Bewegung nach 8 Monaten weitgehender
Verdrangung unertraglich" - so beginnt ein
unserer Meinung nach sehr guter Artikel im
Brecheisen Nr. 4, den "leider" ein Mann ge-
schrieben hat. Ja, es macht uns betroffen,
dass es ein Mann ist, der Dinge ausspricht,
die zwar immer wieder von einzelnen Frauen
an Bewegungs-VVs zur Sprache kamen, nie aber
so ausgefiihrt werden konnten und vor allem
nie aufgenommen und weitergefiihrt oder um-
gesetzt wurden.

Waren denn keine FBB-Frauen an diesen
B.VV's, um die Voten dieser einzelnen Frauen
zu unterstiitzen? Dass viele Frauen sich in
oder an den verschiedenen Randern der Be-
wegung mitbewegen, glauben wir bestimmt.
Aber wo sind sie? Wie beteiligen sie sich?
Kommen sie vielleicht einzeln an B.VV's,
oder in zu kleinen Gruppen, um sich hdrbar
zu machen?

Bestimmt ist es ein grausamer Stress, an
dieses verdammte Mikrophon vor diese Menge
von Leuten zu stehen. Um dies durchstehen

zu konnen - nicht nur diesen Stress, son-
dern eben auch das "Durchziehen konnen"
einer an diesen Manner-VV's ungewohnten
Form, einer Sprache, die die Sprache von
Frauen ist - miisste wahrscheinlich ein
starker Riickhalt splirbar sein. Unsere Angst,

12

in die entgegengesetzte Richtung des Fackel-
zuges ziehen,bangen die Schiiler ernsthaft

um ihr Werk. Es entstehen Diskussionen mit
den Jungen. Wir versuchen ihnen unsere Ak-
tion zu erkldren,Zusammenhdnge aufzuzeigen.
Teilweise gelingt dies. Die Hexe {iberlassen
wir ihnen unbeschadet.

Unser Erscheinen in einer Beiz 16st bdse
Beschimpfungen aus, wir verziehen uns ganz
schnell. Zurilick zum Bahnhof - vereinzelt
kleine Feuer auf den Strassen von Brugg -
unsere Flugbldtter.

Edit Krall

uns in unserer Weise einzubringen, ist be-
stimmt berechtigt, und es stellt sich die
Frage, wie viele Frauen sich zuriickgezogen
naben, nicht mehr an B.VV's kommen, auch
weil sie die Energie , sich die sexistischen
Auswiichse an B.VV's anzuhoren nicht mehr
aufbringen mdgen. Und doch wollen wir und
vestimmt auch andere FBB-Frauen unsere Be-
troffenheit in unserer Form durch und inner-
nalb der Bewegung zum Ausdruck bringen.

Welchen Platz nehmen wir uns innerhalb der
Bewegung? Diese Fragen wollen wir an einer
FBB-Vollversammlung diskutieren.

FZ-Gruppe, Kathrin, Christine, Marina,
Esther, Vrene

Ca. 300 Frauen haben an der letzten VrauV

teilgenommen.
Es sind auch eigene AGs entstanden
- Frauenzeitung
1. Treffen:Montag 16.3. Kdchlistr.3/3.St.
- Psychiatriegruppe

jeweils am Donnerstag 20-21 Uhr im Juka
(Hdringstr.,Niederdorf)
- Karate/Selbstverteidigung
Samstag 14.3.,18.00 Uhr im Kroki
VrauV alle 14 Tage am Mittwoch
20.00 Uhr im Weissen Saal




	Gegen die Eisbären in der Bewegung

